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hat, heißt der Löwenhof, während ein kleiner, al
f
1 das 

Westende des Gebäudes anstoßender Innenho der 
Bärenzwinuer genannt wird. 
Die Umfas~ungsmauern sind verhältnismäßig am besten 
erhalten. Sie bilden ein ungeheures Rechteck, dessen 
Nordseite eine dem Hauptgebä ud e vorgelagerte Mauer 
bildet deren Südseite Reste vermauerter Arkaden Le igt; 
daran ' Konsolen als Gewö l beträger. Auch die anderen 
Mau ern sind an der Inn enseite in seichte Rundbogen­
nischen aufuelöst: darüber Zinnenbekrönung aus alter­
nierendem Schwalbenschwanz und Rundzinnen. Diese 
Mauern haben als Stützpunkte im O. und W. vier, im 
S. zwei Rundtürme (fig. 27), um die die Krenelierung 
der Mauer aufhört. Jeder Turm aus Ziegel , kreisrund, 
oben mit zwei Simsen abgeschlossen und mit Ziegel­
kegeldach (fig.28). Das Innere vo ll ständig adaptiert. 
In der Mitte der südlichen Umfriedungsmauer Torbau 
(Objekt XX), einfaches rechteckiges zweistöckiges Ge­
bä ude mit schmalem Simse zwischen den bei den Ge­
schossen und einfachen gerahmten rechteckigen Fenstern 
und rechteckiger Tür in der Mitte der Nordseite. Hohes 
Ziegelwalmdach. 
Die Umfflssungsmauer des Innengartens mit den v ier 
großen Ecktürmen ist spurlos verschwunden. Von den 
Terrassenmauern an der Nordseite ist ein Rest, aber 
stark verändert, erhalten. 

XII. Bezirk, Meidling 

Fig. 28 Ncugebiiudc, Mauerturl11 (S. :2 1) . 

Entstand aus den Gemeinden Ober- und Unter-Meidling, Gaudenzdorf, Hetzendorf und dem größten 
Teile von Altmannsdorf. Der Bezirk, der den südwestli chen Teil von Wien bildet, grenzt im O. an den 
Wiener Berg und Teile des X. und V. Bezirkes, im S. an Atzgersdorf, im W. an Teile des XIII. Bezirkes 
(Speising, Schönbrunn), im N. an den XIV. Bezirk. Meidling mit Gaudenzdorf, Altmann dorf und Hetzen­
dorf bilden jedes einen zusammenhängenden, von den anderen vollständig getrennten Komplex. 

Altmannsdorf 

Literatur: Topographie 11 50; SCIIWEICJ< II ARDT v. u. W. W. I 26 f; Kirchl iche Topographie III 195 ; GATTER Simmcring 149; 
GAliEIS VII 11. - (Pfarrkirche) MANTUANI in M. W. A. V. Festnu1111ller 1906. J. G(RIFFENBERGER), "Bläller der Erinnerung 
an die a111 9. Sep tel11ber 1888 ~bgehaltcnc 50jährige Siikularfeier der Grundsteinlegung der Kirche bei A." Wien 1888. 

Rillpr v . Altmollllsdorf begegnen UIlS wiederholt im XI". ul/d XlV. Jft. (FrideriCils 1263; !(irc/tficfte Topographie a. o. 0.); 
es ist aber zweifelftoft, ob sie nach llIlSerll/ A. genollllt siml. Die erste sichere Nachrieft! er/loften wir N3./. bei Gelegen/leit 

einer Sc/lell/wng in A. an die "esc/whtell Augustiner auf eier Landstraße in Wiell . Wellige Joftre spilfcr, </. Sl'ptelllbl'" 1-N3, 

erftaltell die Augustiller von dell/selbell Spender, Erftod Grieszer des Rats zu WielI, seill Haus, gelegen :::u A. ul/d il/ der 

Schellkll/lgsurfwllele wird die St. Oswoldlwpelle zu A. erwtlfl/rt (Qu. S. W. ] 5 Reg. 4899). 

Allg. Charakt. Ländlicher Charaktcr, durch den Kirchcnplatz mit Ge höften um die von großcn Bäumen umgebene Kirche 

bestimmt. In dem gegcn Meidlin g zu gelegcnen Teilc si nd industri ell e Viertel im Entstehen. 

Pfarrllirclle. Pfarrkirche zum hl. Oswald. 

Erste Erwähnung eier Oswaldkapelle in A. 4. Septembcr 1443 (s.o.). Die Kapellc scheint aber noch älter 
zu. se in, denn die Gemeinde A. beruft sich bei einer Meßstiftung vom 15. November 1453 auf zwei "vor 
Zelten" bei der St. Oswaldkapelle errichtetc Meßstiftungen (KoPALLlI\ III 92 f., Wiener Diözesanblatt 1894. 
222 und 234. Etwas abweichend in Blätter des Vereines für Landeskunde von N.-Ö. 1870, 104). 
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